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evoulaugers Kriegsplan gegen Deutſchland

Von unſerem Korreſpondenten
L Paris 20 April

Seit einigen Tagen wird in der hieſigen Preſſe über einen
bisher noch wenig bekannten Vorgang aus der Zeit des
Schnaebele Handels polemiſirt Kriegsminiſter General
Boulanger drängte zum Kriege während die übrigen Miniſter
und der Präſident der Republik mit ihnen abmahnten oder doch
wenigſtens Beweiſe dafür zu haben wünſchten daß Alles ſo bereit
wäre wie Boulanger behauptete Nach dem gemäßigt republi
kaniſchen Parti national wäre Herr Grévhy ſo lange in den
Kriegsminiſter gedrungen um den Mobilmachungsplan zu
haben bis dieſer endlich Anſtalten traf denſelben aus vorhandenen
Dokumenten zuſammenzuſtellen aber die Entdeckung machen mußte
daß ein höherer Offizier einen Theil derſelben aus dem Kriegs
miniſteriuni fortgenommen und bei einer Freundin einer
Spionin gelaſſen hatte Es gelang die Karten der Fremden zu
entreißen allein nun nahmen die Dinge eine ſolche Wendung daß
die Mobilmachung nicht nöthig wurde

Ein anderes Blatt welches Herrn Grévy nahe geſtanden hatte
berichtigt dieſe Verſion in dem Sinne daß die Spionin wegfiel
und heute erzählt der Figaro eine dritte Verſion für deren
ſtrenge Genauigkeit er einſteht Darnach beruht die Note des
Parti national auf Wahrheit General Boulanger weigerte

ſich in der That unter verſchiedenen Vorwänden den Miniſtern
und dem Präſidium der Republik die Auskunft zu ertheilen die
man von ihm für den Fall verlangte daß das deutſche Heer an
die franzöſiſche Grenze rücken würde Nur handelte es ſich nicht
um den Mobilmachungsplan ſondern um den Plan nach dem er
die militäriſchen Operationen zu leiten gedachte Zuerſt ſchob der
Kriegsminiſter ſeine alleinige Verantwortung vor dann verſprach
er die Akten und Belege zu bringen und endlich behauptete er
dieſelben wären in den Händen einer hohen militäriſchen Perſön
lichkeit welche daran Aenderungen vorzunehmen hätte Jn
Wahrheit hatte Boulanger nichts vorbereitet und war er ange
ſichts der dringendſten Umſtände in der bitterſten Verlegenheit wie
nur ein leichtſinniger Prahler es ſein kann Da theilte ihm einer
ſeiner Offiziere im Vertrauen mit Bazaine habe einen Feldzugs
plan entworfen und würde ihn vielleicht ausliefern Dies war
für Boulanger ein zündender Blitz Ohne die Dinge näher zu
prüfen entſandte er einen Hauptmann ſeines General

ſtabs nach Madrid wo dieſer nicht als franzöſiſcher Offizier
ſondern als Reporter eines amerikaniſchen Blattes bei dem ehe
maligen Vertheidiger von Metz vorſprach und ihm in gebrochenem
Franzöſiſch eine beliebige Summe für den Kriegsplan gegen Deutſch
land anbot Bazaine ſchien ſehr überraſcht und erwiderte er be
ſitze nichts dergleichen Alles Bitten und Flehen des Beſuchers
half nichts der Bote Boulangers mußte unverrichteter Dinge
wieder abziehen und wenn der Krieg ausgebrochen wäre ſo hätte
es ſich gezeigt daß der Soldat der das Vertrauen Unzähliger
erſchwindelt hatte dasſelbe auf keine Weiſe zu recht
fertigen vermochte Ein Verräther war Boulanger nicht
meint der Gewährsmann des Figaro aber von einer Naivetät
welche die Grenzen der Kindlichkeit die ſeinem Alter geſteckt ſind
weit überſchreitet

Wie es ſich von ſelbſt verſteht ſind die boulangiſtiſchen
Blätter wüthend über dieſe Enthüllungen Der in den Dienſt der
Boulange übergegangenen Petit National verſpricht nun
ſeinerſeits nie derſchmetternde Enthüllungen die ganz
zu Ehren Boulanger s ausfallen ſollen Wenn er dieſen um Rath
befragte ſo würde der Edle Schweigen befehlen aber man
wird handeln ohne ſeine Zuſtimmung um zu beweiſen wie um
a er Alles für einen Feldzug gegen Deutſchland angeordnet

atte
Wir werden erzählen wie der General Boulanger für den

erſten Schlachttag eine Armee von 80,000 Mann in Bereit
ſchaft hielt um ſie auf Elſaß Lothringen zu werfen und von
deren Konzentrirungsfähigkeit der Feind keine Ahnung hatte
Wir werden erzählen wie der General Boulanger im Kriegs
miniſterium eine ſo vollſtändige Einrichtung getroffen hatte daß
der Kriegsſaal von dem aus man in Paris allen Operationen
folgen ſollte ſchon bereit war daß die zuverläſſigen Männer
die ihn hüten ſollten ſchon auf ihren Poſten die Telegraphiſten
ſchon ernannt waren und in einer Stunde Alles im Gange
Prri wäre Wir werden ſagen wie der General Boulanger

ekrete hatte aufſetzen von Herrn Grevy unterzeichnen und im
Kriegsminiſterium drucken laſſen des Wohlfahrtsausſchuſſes wür
dige Dekrete welche dem ganzen Handels und Gewerbsverkehr
Frankreichs Einhalt geboten und alle rüſtigen Kräfte der Nation
auf den Feind warfen Wir werden dieſe Dekrete im Wort
laute wiedergeben Wir werden noch Anderes hinzufügen und
wehe den Ehrloſen die uns zum Reden zwingen

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 21 April Ein offiziöſes Dementi
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Der Frankf Ztg wird
aus Madrid gemeldet der deutſche Kaiſer werde im Oktober
über Liſſabon wohin er ſich mit einer Flotte begeben werde
nach Madrid kommen Wir ſind in der Lage dieſe Nachricht
als jeglicher Begründung entbehrend zu bezeichnen

Zu den Verſuchen der Hamburger Nach
richten den Fürſten Bismarck gegen den Reichskanzler
von Caprivi auszuſpielen die in den weiteſten Kreiſen Unwillen

Iufen äußert ſich die Kreuzztg alſo ein ſtreng konſervatives
latt

Das deutſche Volk erwartet vom Fürſten Bismarck lediglich
daß er in der unbedingten Vaſallentreue gegen ſeinen König

Kaiſer und König ſeinen Rath offen und ohne Rückhalt zur
Verfügung ſtellt wenn derſelbe von ihm gefordert wird Jm
Uebrigen halten wir es zur Zeit noch nicht für angezeigt der
Situation näher zu treten welche ſich ergeben würde wenn
Fürſt Bismarck was bisher noch kein Miniſter gethan ſich
offen in eine gegen die Regierung gerichtete Oppoſitionsſtellung
begeben ſollte weil wir vor der Hand an dieſe Möglichkeit noch
nicht glauben Bismarcks Größe iſt ſo unbeſtritten daß nur er
ſelbſt im Stande wäre ſie in Frage zu ſtellen ſo äußerte ſich
dieſer Tage ein bekannter Abgeordneter und dies geflügelte
Wort verdient ſicher allſeitige Beachtung

Zum Welfenfonds Die vBerliner Börſen Ztg
will über die jüngſte Anweſenheit Bennigſens in Berlin
Folgendes erfahren haben Herr von Caprivi machte Herrn
von Bennigſen einen Gegenbeſuch um ihm die inzwiſchen eingeholte
Anſicht des Kaiſers über eine etwaige Aufhebung des Welfen
fonds zu verkünden Sie lautet dahin daß kein Anlaß vor
liege den bisherigen Stand der Angelegenheit zu verändern

Militärvorlage Wie die Börſenzeitung erfährr
wird die neue Militärvorlage auf keinen Fall grotz ſein
intereſſiren dürfte daß dieſelbe eine Steigerung des Etats der im
Oſten nahe der Grenze ſtehenden Regimenter fordern
dürfte Die Frage der Bildung einer Kolonialtruppe iſt einſt
weilen wieder aufgeſchoben worden

Aus den Kolonieeu Laut Meldung aus Zanzibar
iſt der Erlaß Wißmanns welcher Karawanen den Durchzug
durch das deutſche Gebiet jenſeits Tanga und Pangani verbot
aufgehoben angeblich in Folge der Vorſtellungen welche der
engliſche Generalkonſul gegen dieſe Maßregel erhoben

Altenburg 21 April Offizieller Mittheilung zufolge
trifft der Kaiſer am 3 Mai Nachmittags 26 Uhr hier ein

Bremen 21 April Kaiſer Wilhelm iſt heute Vor
mittag mittels Extrazuges von Berlin in Bremen eingetroffen
Auf dem Bahnhofe waren der Bürgermeiſter Buff die Generalität
und die Spitzen der Behörden zum Empfange anweſend Der
Bürgermeiſter begrüßte den Monarchen mit herzlichen Worten
wofür der Kaiſer herzlich dankte Der hohe Gaſt ſchritt die Front
der aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab und fuhr alsdann nach dem
Hauſe des Senakors Dr Luerman welches zum Abſteigequartier
auserſehen war Neben dem Kaiſer ſaß Bürgermeiſter Buff im
zweiten Wagen folgte Graf Moltke mit dem Bürgermeiſter Dr
Pauli Um 10 Uhr traten die Herrſchaften eine Rundfahrt durch
die mit Fahnen Guirlanden u ſ w geſchmückten Feſtſtraßen an
welche auch zahlreiche Ehrenpforten aufwieſen Ueberall wurde
der Kaiſer durch die Bevölkerung und die Spalier bildenden
Kriegervereine Gewerkſchaften und Schulen freudig begrüßt Bei
der Ankunft im Freihafen begab ſich der Monarch an Bord des
Lloyddampfers Lachs und machte in Begleitung einer Dampfer
flottille eine Fahrt durch den Freihafen Ueber die Promenaden
erfolgte ſpäter die Rückkehr nach der Stadt und der Beſuch des
Börſengebäudes wo der Kaiſer durch den Handelskammerpräſidenten
Dr Meier bewillkommnet und mit ſtürmiſchem Hoch empfangen
wurde Der Kaiſer begab ſich dann zu Fuß nach dem alten
Börſenplatze wo nach einer längeren Rede des Präſidenten
Clauſſen die Grundſteinleg ung zum Denkm alfür Kaiſer
Wilhelm I ſtattfand Der Kaiſer ergriff den Hammer
und ſprach bei den von ihm geführten drei Schlägen Dem
Heimgegangenen zum Gedächtniß den Lebenden zur Erinnerung
den kommenden Geſchlechtern zur Nacheiferung Bürgermeiſter

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch glaubte Du würdeſt es ſogleich errathen haben

Er gehörte ja ſeit langem zu Deinen getreueſten Verehrern
und Jhr waret ſchon einmal wenn auch nur in einem
lebenden Bilde ein gar ſtattliches Paar

Für einen Moment zuckte etwas von dem alten wilden
Trotz in ihren Augen auf

Der Marquis du Verdy O ich beſchwöre Dich
Papa ſage mir daß nicht er es iſt von dem Du ſprichſt

Der Generallieutenant runzelte Anmuth die Stirn
Allerdings iſt es der Marquis du Verdy ſagte er

hart der den Muth und die edle Selbſtverleugnung beſitzt
ich trotz ſeiner Kenntniß von allem Vorgefallenen zu

ſeinem Veibe machen zu wollen Aber er verlangt eine
raſche Entſcheidung und er hat wahrhaftig ein gutes Recht
dazu ſie zu verlangen Darum überlege Dir die Antwort
wohl die Du ihm zu geben gedenkſt

Elſa preßte die gefalteten Hände an ihre Bruſt und
ſchwere Thränen rollten über ihre Wangen

O mein Gott Papa ſei barmherzig flehte ſie ich
kann es ja nicht Jch kann nicht

Eine vortreffliche Beſtätigung für Deine liebevolle Ver
ſicherung von vorhin Und was haſt Du gegen ihn einzu
wenden

Jch liebe ihn nicht Papa nein mehr als das er
iſt mir unheimlich ich fürchte mich vor ihm Ich würde
r vor Grauen bei dem Gedanken ihm angehören zu

en
Verwünſchte Redensarten fuhr der Graf ingrimmig

auf Jhr Frauensleute ſeid mit dem Sterben immer bei
er Hand wenn Euch etwas gegen die Laune geht Aber

lichen Herrn der er ſich ſelbſt oft genug gerühmt hat dem

ich bin dieſes unwürdigen Spiels müde Jch ſehe ja daß
Du mich immer von Neuem hintergehſt

O ſprich nicht ſo zu mir Papa bat Elſa mit immer
heißer hervorbrechenden Thränen Jch habe dieſe harten
Vorwürfe nicht verdient Schicke mich fort von hier
wenn ich es nicht mehr verdiene Deine Tochter zu heißen
Jch will mir mein Brod bei fremden Leuten ſelbſt ver
dienen oder mich unter die Diakoniſſen aufnehmen laſſen
Nur Jinge mich nicht zu einem Bündniſſe mit dem Manne
de ich unter allen lebenden Weſen allein verabſcheue und

Genug Ehrvergeſſene donnerte der General Jch
werde mich durch Deine Thränen und Deine falſchen Ver
ſicherungen nicht hintergehen laſſen Um meinen Zorn zu
entwaffnen haſt Du mir geſtern Abend eine elende Komödie
vorgeſpielt und noch immer iſt es jener Burſche der Dir
im Kopfe ſpukt Aber ich will ein Ende machen das gelobe
ich Dir Wenn ich ſchon mit Schmach und Schande in
die Grube fahren ſoll ſoll doch der Herr Profeſſor wahrlich
nicht triumphiren Noch heute wird ihn Egon vor die
Piſtole fordern und wenn er ihn nicht trifft wenn er
ihn nicht niederſchießt wie einen tollen Hund bei Gott dem
Allmächtigen und wenn man mich auf den Kampfplatz tragen
müßte ſo will ich ſelbſt ihn zur Hölle ſchicken oder Dir
wenigſtens zu allem andern auch noch die Genugthuung
gönnen Deinen alten Vater gemordet zu haben

Seine Stimme brach in übermächtiger Erregung und ein
konvulſiviſches Zittern erſchütterte ſeinen Körper Jn einem
ſolchen Zuſtande hatte ihn Elſa noch nimmer geſehen und
ſie war außer ſich vor Schrecken und Angſt Laut auf
ſchluchzend ſank ſie neben ſeinem Seſſel nieder und wollte
ihre Arme um ſeinen Nacken ſchlingen aber er ſtieß ſie ſo
heftig zurück daß ſie zu Boden taumelte und brachte heiſer
und mühſam hervor

Rühre mich nicht an Sch glaube nicht mehr an

Deine Zärtlichkeit und Liebe Es iſt Lüge nichts als
ſchändliche Lüge Du haſt mit dieſer Stunde aufgehört

n Kind zu ſein Geh auf Dein Zimmer laß mich
allein

Vater lieber Vater wollte ſie noch einmal mit ver
zweifelter Bitte beginnen aber er ſchlug auf die Glocke
daß der ſchrille Klang weithin durch die Gemächer gellte
und herrſchte dem eintretenden Diener entgegen

Rufen Sie die Zofe herbei Die Komteſſe iſt nicht
wohl und ſie wünſcht auf ihr Zimmer gebracht zu
werden

Taumelnd wie von einem Schlage getroffen richtete ſich
das junge Mädchen auf und ſchwankte der Thür zu Auf
der Schwelle blieb ſie ſtehen und ſah nach ihrem Vater
zurück Aber er hatte das Geſicht abgewendet und ſie
wußte daß es vergeblich ſei noch einmal ſein Mitleid wach
zurufen Sie ſtützte ſich auf die Schulter der erſchrocken
hen eiten Zofe und ließ ſich willenlos in ihr Zimmer
ühren

Wohl wurde auch an dieſem Tage wie gewöhnlich im
Speiſezimmer des gräflichen Hauſes für drei Perſonen ge
deckt aber Niemand erſchien um an der Tafel Platz zu
nehmen Graf Egon war noch nicht wieder zurückgekehrt
die Komteſſe ſchien ernſtlich unwohl zu ſein und der General
lieutenant hatte ſich einige Bisquits und eine Flaſche leichten
Weines in ſein Kabinet bringen laſſen Mit beſtürzten
Mienen ſtanden die Diener flüſternd und kopfſchüttelnd bei
einander Sie wußten daß etwas Außerordentliches ge
ſchehen ſein müſſe und ſie waren von der Beſorgniß erfüllt
daß noch ein Gewitter in der Luft liege deſſen Losbrechen
ihnen allen ihre Stellung koſten könne

Elſa hatte auf das Entſchiedenſte verboten nach einem
Arzte zu ſenden Sie hatte ſich eingeſchloſſen und trotz
ihres ängſtlichen Bittens nicht einmal die Kammerjungfer
eingelaſſen Endlich ertönte aber doch aus ihrem Zimmer
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Dr Pauli ſchloß mit einem Hoch auf den Kaſſer Vom Denk
malsplatze beſuchte der Monarch um 121 Uhr den altberühmten

Bremer Rathskeller Von zwei Herren des Senats empfangen
ging der Kaiſer in den Bacchusſaal wo ihm in altem Kryſtall
pokale ein Ehrentrunk überreicht wurde Der Weinkeller wurde
genau beſichtigt der Kaiſer trank auch von der berühmten Roſe
und andere Sorten und fuhr daun überall begeiſtert begrüßt nach
ſeinem Abſteigequartier zurück Nach zwei Uhr begann im Rath
hauſe das Feſtmahl welches die Stadt Bremen dem Kaiſer gab
Der Letztere welcher die Uniform des 1 Garde Regimentes trug
fuhr mit dem Senator Dr Lürman nach dem Rathhauſe Auf
dem Balkon des Künſtlerhauſes waren 30 Damen und Herren
anweſend Vier Trompeter begrüßten den Grafen Moltke und
den Grafen Walderſee mit Fanfaren den Kaiſer mit einer Hymne
Die Tafel wies 83 Gedecke auf Links vom Kaiſer ſaßen Senator
Pauli Miniſter von Bötticher rechts Bürgermeiſter Buff Graf
Moltke Walderſee Bennigſen u A Gegenüber dem Kaiſer ſaßen
Dr Lürman die Generale von Hahnke und Wittich die Staats
ſekretäre von Stephan und von Maltzahn Jm Vorraum des
Saales ſtand ein Modell des reſtaurirten Bremer Domes Bürger
meiſter Buff brachte das Hoch auf den Kaiſer aus welches der
Monarch mit einem Hoch auf Bremen erwiderte dem er ein glück
liches Gedeihen in den Tagen des Friedens wünſchte Nach Schluß
der Tafel nachdem der Kaiſer ſich mit zahlreichen anweſenden
Herren unterhalten erfolgte unter enthuſiaſtiſchen Ovationen die
Fahrt zum Bahnhofe wo der Kaiſer vor der Abreiſe nochmals
ſeinen herzlichen Dank für den Empfang ausſprach Bürgermeiſter
Buff und andere Herren begleiteten den Kaiſer nach Bremer
haven wo der Empfang um S Uhr ein nicht minder herzlicher
war wie in Bremen Der Kaiſer unternahm eine Fahrt durch
die feſttich geſchmückte Stadt und beſichtigte dann mit ſichtlichem
Intereſſe Hafenanlagen und Anſtalten des Norddeutſchen Lloyd
Den Beſchluß bildete ein Abendeſſen an Bord des Lloyddampfers
Fulda wo der Kaiſer ſeine lebhafte Anerkennung der groß

artigen Anlagen ausſprach und der Geſellſchaft die ſo viel für
den deutſchen Handel gethan ein weiteres kräftiges Gedeihen
wünſchte Die Stadt war illuminirt Ueber Wilhelmshaven fährt
der Kaiſer dem heimkehrenden deutſchen Schulgeſchwader entgegen
an deſſen Bord ſich auch ſein Bruder Prinz Heinrich von
Preußen befindet

OeſterreichUngarn
Wien 21 April Jn der fortgeſetzten Spezialdebatte des

Budgets erklärte im Abgeordnetenhauſe der Miniſter
präſident bei dem Titel Dispoſitionsfonds die Behauptung der
Ausgleich erſt durch die allerhöchſte Willensäußerung herbei
geführt ſei ungenau Schon als er mit der Bildung des Kabinets
betraut worden ſei er gleichzeitig beauftragt worden eine Ver
ſtändigung zu ermöglichen Die Regierung habe ſofort Schritte
unternommen um mit der deutſchen eine Verſtändigung zu er
zielen die Erreichung derſelben hänge nicht von ihr allein ab es
handle ſich um zwei große Parteien Man ſei noch nicht am
Ziele hoffe jedoch dahin zu gelangen Der Ausgleich werde im
böhmiſchen Landtage zur Erledigung kommen Die Regierung und
ein großer Theil des Hauſes wünſchten daß das baldigſt geſchehe
deshalb ſei eine Beſchleunigung der Verhandlungen in dieſem
Hauſe wünſchenswerth Der Dispoſitionsfonds wurde mit 154
gegen 130 Stimmen genehmigt

Jtalien
Rom 21 April Die Annahme daß das Neapeler

Triumvirat welches mit Magliani s Rede ſich heute dem
Lande vorſtellt der Regierung mit dem Dreibunde Gefahr bringen
könnte iſt ungerechtfertigt Magliani Nicotera und Tajani
werden eigentlich von Niemandem ernſt genommen Hier ein Aus
zug aus der Rede Magliani s

Die Rede dankt zuerſt dem liberalen Verein für die Ehre
ihn mit Nicotera und Tajani zum Präſidenten berufen zu haben
Ueber die regionalen Intereſſen wird geſagt daß man dieſe nicht
vernachläſſigen dürfe weil ſie mit den nationalen Intereſſen eng
verbunden ſeien Dann folgt eine klare Darſtellung der Kriſis
und ihrer Uebel ſowie die Nothwendigkeit ihrer Heilung und der
Mittel dazu Die Rede berührt auch das Problem der Einheit
oder Pluralität der Banken und giebt zu daß unter gewiſſen
Umſtänden eine einzige Bank nothwendig ſei aber für die
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Zuſtände Jtaliens ſei die Plura
lität der Banken rathſam Ein wichtiges Heilmittel beſtehe in
der Herſtellung des Gleichgewichts im Budget Es folgt dann
eine meiſterhafte Darſtellung der Lage der Finanzen Der Ex
miniſter beweiſt mit Thatſachen und Ziffern daß die Haupt
urſache des Defizits in der Uebertreibung der Militärkoſten be
ſtehe Um das Gleichgewicht herzuſtellen dazu gebe es zwei
Mittel neue Steuern und Verminderung der Ausgaben Da
erſtere wegen der Lage des Landes unmöglich ſeien müſſe man
eine mehr beſcheidene Politik machen um die Ausgaben zu ver
mindern und das Gleichgewicht herzuſtellen Magliaui glaubt

daß es bei einem Etat von 1400 Millionen möglich ſei fünf
zehn Millionen durch die Reorganiſirung der alten Steuern
beſonders der Tabakſteuer ſowie 25 Millionen beim Kriegs Etat
zu erſparen ohne daß dadurch der Heeresorganismus berührt
und die Armeecorps reduzirt würden Eine größere Summe
könne man auch am Marine Etat erſparen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Coſta der um der
über ihn verhängten dreijährigen Kerkerſtrafe entgehen nach
Frankreich geflüchtet war und ſein Mandat niedergelegt hatte iſt
in Ravenna mit 7000 Stimmen wiedergewählt worden

Der Papſt begab ſich heute früh S Uhr zur Petruskirche
und wurde auf dem Wege dorthin von 20000 Pilgern und An
dächtigen begrüßt Er las ſodann die Meſſe ertheilte den Segen
und nahm indem er an den Reihen der Pilger entlang ſchritt
deren Spenden entgegen

Frankreich
Paris 21 April Carnot traf um 10 Uhr Vormittags

in Ajaccio ein und wurde von den Behörden und Notabilitäten
der Stadt empfangen Die Glocken wurden geläutet und eine
zahlreiche Volksmenge war anweſend

Der Parti national welcher zuerſt die Geſchichte von der
Verlegenheit des Kriegsminiſters General Boulanger im
Augenblick des Schnaebele Handels erzählt vergl Leit
artikel der vorlieg Nr Anm der Red und dieſelbe durch die
Thatſache erklärt hatte daß Boulanger ſich gewiſſe wichtige
Dokumente hätte entwenden laſſen hält auch jetzt noch wie uns
von unſerem Pariſer Korreſpondenten geſchrieben wird an
ſeiner Darſtellung feſt berichtigt ſie aber um ferneren irrthüm
lichen Deutungen zuvorzukommen in dem Sinne daß es ſich nicht
um die Mobiliſirungspläne handelte die eine ungeheure Laſt
ausmachen und mehrere Räume des Kriegsminiſteriums füllen
ſondern um ein Reſumé der Mobilmachung und der Operationen
die einen Feldzug einzuleiten hätten

Der Kriegsminiſter Freycinet reiſt morgen ab zur Be
ſichtigung der Vogeſenfeſtungen

Der Gaulois theilt mit die Dahomeyer hätten er
neute Vorſtöße gegen die Franzoſen gemacht ein Lieutenant
ſei verwundet worden

Velgien
Brüſſel 21 April Geſtern fand das vom Bürgermeiſter

im Hotel de Ville Stanley zu Ehren gegebene Banket ſtatt
hierauf hatte Stanley nochmals eine Beſprechung mit dem Könige
Dem geſtern zu Ehren Stanleys vom Bürgermeiſter gegebenen
Banket wohnten auch Parke Jephſon Nelſon und Wilſon bei
ferner die Geſandten Englands und der Türkei mehrere Miniſter
der Oberhofmarſchall des Königs hochgeſtellte Beamte des Kongo
ſtaates ſowie zahlreiche Notabilitäten der Finanz und Handelswelt
Der Bürgermeiſter brachte Trinkſprüche auf den König und auf
Stanley aus Letzterer dankte dann für den ihm und ſeinen
Freunden bereiteten ſchönen Empfang und trank auf das Wohl
der Stadt Brüſſel und ihres Bürgermeiſters Die Preſſe aller
Parteien proteſtirt energiſch gegen die rohe und unverſchämte Be
handlung der Vertreter der Preſſe durch die Bürgergarde beim
Empfange Stanleys ein Redakteur der Reforme wurde durch
Kolbenſtöße ſchwer verletzt

Rußland
Petersburg 21 April Das Gerücht vom angeblichen

Verkauf des ruſſiſchen Mobilmachungsplans wird von
beſter Seite poſitiv als aus der Luft gegriffen bezeichnet Wie
verlautet erhielten die Redaktionen von der Oberpreßverwaltung
den Befehl über den Verkauf von geheimen Papieren aus dem
Marineminiſterium nichts weiter zu bringen Nicht zu
verwechſeln mit dieſer Affaire iſt die Angelegenheit des Verkaufs
gewiſſer Pläne der Außenforts von Kronſtadt ein im
ruſſiſchen Kriegsminiſterium angeſtellter Offizier Namens Schmidt
ſoll dieſelben veruntreut haben Die Köln Ztg bringt hierüber
folgende Meldung aus Petersburg

Große Aufregung verurſacht in den höchſten Militärkreiſen der
Verkauf des geheimen Vertheidigungsplanes von Kronſtadt an einen

hier beglaubigten fremdländiſchen Marinebevollmächtigten für 1200
Rubel Das auf Zwangsarbeit lautende militärgerichtliche Urtheil
gegen den Hauptſchuldigen Oberſtlieutenant Schmidt
wurde in Erſchießung abgeändert Die Regierung er
hielt Kenntniß vom Verkaufe durch einen an der Sache betheiligten
jüdiſchen Zwiſchenhändler der ſtatt der ausbedungenen 300 Rubel
nur 200 erhalten hatte Ein kaiſerlicher Tagesbefehl vom 18 d M
ſpricht dem Geſchäftsführer der Kanzlei des Mobilmachungskomitees
des Generalſtabs Oberſtlieutenant Harf die allerhöchſte Belobigung
aus da dieſer den von Kanzleibeamten vorbereiteten Verrath des
Mobilmachungsplans rechtzeitig entdeckte und zur Anzeige brachte

v yqmyWmdie Klingel und die eintretende Zofe empfing aus der
Hand ihrer Herrin ein verſchloſſenes Billet mit der
e dasſelbe unverzüglich dem Grafen zu über
geben

Als die treue Dienerin höchlichſt beſtürzt über das
Ausſehen der Komteſſe abermals die Bitte wagte nach dem
Arzt ſenden zu dürfen erfuhr ſie die nämliche entſchiedene
Zurückweiſung wie vorhin und ſie beeilte ſich darum ihren
Auftrag zu erfüllen

Der General ſchien im erſten Moment ſehr geneigt das
Billet überhaupt zurückzuweiſen aber er beſann ſich doch
eines Andern und las

Mein Vater
Jch bin entſchlöſſen mich Deinem Willen zu fügen

und jedem Manne meine Hand zu reichen den Du für
mich beſtimmen wirſt Es iſt mir gleichgiltig wann die
Verlobung ſtattfindet doch bitte ich Dich die Hochzeit ſo
lange als möglich hinauszuſchieben Auch hierin werde
ich mich indeſſen jeglichen Einſpruchs begeben Die einzige
Bedingung welche ich ſtellen muß iſt die daß ich
während der nächſten Tage auf meinem Zimmer bleiben
kann und meinen künftigen Verlobten nicht zu ſehen
brauche Auch Dich und Egon möchte ich vorläufig nicht
ſprechen Ich fühle mich zu angegriffen dazu Was ich
Dir geſtern Abend über den Profeſſor ſagte war die
volle Wahrheit Jch rechne deshalb darauf daß Du Dein
Verſprechen halten und ihn nicht durch Egon heraus
fordern laſſen wirſt

Jch bitte Dich dieſen Brief nicht zu beantworten
Deine gehorſame Tochter Elſa

Mit grenzenloſem Erſtaunen hatte der Graf die wenigen
Zeilen überflogen Er hatte nicht mehr darauf gerechnet
den ſtarren Widerſtand ſeiner Tochter zu brechen und er
wußte bei der Form dieſes Briefes nicht einmal ob er ſich
darüber freuen ſollte daß es ihm nun dennoch gelungen
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Der Grashdanin glaubt in der Lage zu ſein beſtimmt
verſichern zu können daß Graf Schuwalow auf ſeinem Poſten
als Botſchafter in Berlin verbleiben werde

Die Vermählung des Grafen Schuwalow des
Sohnes des Botſchafters Grafen Schuwalow mit der Komteſſe
Woronzow Daſchkow hat geſtern hier mit großer Feierlichkeit ſtatt
gefunden Der Kaiſer die Kaiſerin und andere Mitglieder der
kaiſerlichen Familie ſowie der deutſche Botſchafter General von
Schweinitz und General von Werder wohnten der Feier bei

Nach einer Meldung des Nowoje Wremja iſt dem Reichs
rath ein Entwurf zugegangen wegen Bildung des neuen
Gouvernements Cholm aus denjenigen Kreiſen des Gouverne
ments Ljualin und der benachbarten Gouvernements welche die
Kreiſe des altruſſiſchen ſogenannten Sabushje Land hinter dem
Bugfluſſe bilden Die Reſidenz des Gouverneurs ſoll in Cholm
ſein und die Verwaltung des neuen Gouvernements ausſchließlich
aus ruſſiſchen Beamten zuſammengeſetzt werden Es ſoll ferner
ein Plan in Betracht genommen werden nach welchem in Cholm
deſſen Gebiet hinſichtlich orthodoxer Seelſorge dem Ljubliner Vikar
des Erzbiſchofs zu Warſchau unterſteht ein ſelbſtſtändiger
Biſchofsſtuhl errichtet werden ſoll

Die Arbeiter Berwegnng
Berlin 21 April Ueber die Stellung der Regierung zu der

beabſichtigten Kundgebung für den 1 Mai kann jetzt beſtimmtmitgetheilt werden daß die Regierung den geplanten Veranſtaltungen

ſoweit Ruhe und Ordnung dadurch nicht geſtört werden freien Spiel
raum laſſen dagegen den von ihr beſchäftigten Arbeitern das Fort
bleiben von der Arbeit an dieſem Tage als Vertragsbruch an
rechnen wird

Hamburg 21 April Auch das hieſige Eiſenbahnbetriebsamt
wird wie der Hamburgiſche Korreſpondent erfährt alle Arbeiter
welche am 1 Mai ohne Erlaubniß nicht erſcheinen oder vorzeitig die
Arbeit verlaſſen ſofort und für immer vom Dienſte entlaſſen

Frankfurt a 21 April 700 Schuhmacher haben
heute die Arbeit niedergelegt da mit den Meiſtern kein Uebereinkommen
wegen Lohnerhöhung erzielt wurde Jn einer heute Vormittag ſtatt
gefundenen Maſſenverſammlung wurde der allgemeine Strike proclamirt

Wien 21 April Eine am Freitag beim Grafen Lariſch in
Wien abgehaltene hen der Gewerke ſprach dem Fremden
blatt zufolge ſich dahin aus der im Oſtrauer Reviere ausgebrochene
Strike ſei als eine force majeure höhere Gewalt zu betrachten
er löſe alle Lieferungsverträge Jn dieſem Sinne wurden ſämmtliche
Zechenverwaltungen von Wien aus inſtruirt

Troppanu 21 April Zur Leitung der politiſch adminiſtrativen
Aktion im ganzen h iſt ein beſonderer Civilkommiſſar
in den Perſon des Regierungsraths Klinger in Troppau ernannt
worden

Mähriſch Oſtrau 21 April Die Situation iſt ruhig weder
Nachts noch heute kamen im Strikegebiete Unruhen und Widerſetzlich
keiten vor Jn den Wittkowitzer Werken den Kohlengruben von Kar
win Dombrau und Orlau in der Rattimauer Fabrik und einzelnen
Oſtrauer Schachten ſind die Arbeiten theilweiſe wieder aufgenommen
Die Mehrzahl der Schachte der Mähriſch Oſtrauer und PolniſchOſtrauer Semeindegedier dann Bruſchau und Mihalkowitz feiern noch

immer
Paris 21 April Dem Temps zufolge dürfen am 1 Mai

Kundgebungen für den Achtſtundentag nur in geſchloſſenen
Räumen ſtattfinden

Paris 21 April Den Morgenblättern zufolge wird der Polizei
präfekt in den letzten Apriltagen bekannt machen daß am 1 Mai alle
Straßenmanifeſtationen energiſch unterdrückt werden Jn Beſſeges
finden geheime Verſammlungen ſtatt behufs Vorbereitungen zu Mani
feſtationen am 1 Mai Geſtern wurde beſchloſſen am 1 Mai zu
feiern und den achtſtündigen Arbeitstag zu fordern Jn den Berg
werken herrſcht große Erregung Jn Arras kündigten bisher 3000
Bergleute ihre Theilnahme an den Manifeſtationen an

Mailand 21 April Jn der verfloſſenen Nacht wurden in
zahlreichen Ortſchaften Ober Jtaliens Maueranſchläge angeheftet
welche zur Plünderung der Häuſer und Läden am 1 Mai auf
fordern Die Polizei fahndet nach den Urhebern der Maueranſchläge

Lokales
Halle 22 April

Verband der Metallinduſtriellen Wie aus einer Bekannt
machung in geſtriger Nummer zu erſehen ſind die hieſigen Metall
induſtriellen mit denen der Städte Braunſchweig Magdeburg
Halberſtadt Leipzig Berlin zu einem Verhande zuſammengetreten
an deſſen Spitze ein Ausſchuß von 9 Mitgliedern ſteht Derſelbe ſoll
über Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern befinden
bei berechtigten Anſprüchen der Arbeiter die Arbeitgeber zum Nachgeben
veranlaſſen bei unberechtigten aber ſoll über die ſtrikenden oder
mit Strike drohenden Arbeiter für alle Fabriken des Verbandes
die Sperre verhängt werden ſo daß die betreffenden Arbeiter in
keiner derſelben Arbeit finden können Rädelsführer auch für die
Zukunft nicht Die Fabrikanten mahnen die Leute zur Beſonnenheit
ein bei fortgeſetzter Steigerung der Anſprüche zu befürchtender Rückgang
der jetzt blühenden Halleſchen Maſchineninduſtrie werde Tauſende von
Arbeitern brotlos machen

2 Erſter Delegirtentag der Verg und Fabrikarbeiter
der Provinz Sachſen Am Sonntag wurde hier unter Vorſitz des

Sollte er ein Verſprechen annehmen das ohne Zweifel nur
Angſt und hoffnungsloſe Verzweiflung ihr abgepreßt hatten
Sollte er ſie wirklich zu einer Verbindung in der
ſie nur ein furchtbares Unglück erblickte Er ſchwankte und
eine Regung des Mitleids ſchien wieder die Herrſchaft in
ſeinem Jnnern gewinnen zu wollen Aber da fiel ſein
Blick auf die Nummer der Poſaune welche noch immer
auf ſeinem Schreibtiſch lag und in demſelben Moment
r er die flüchtige Schwäche auch ſchon wieder über
wunden

Sagen Sie der Komteſſe wandte er ſich zu der noch
immer harrenden Zofe daß ich mit dem Jnhalt ihrer
Mittheilung einverſtanden ſei und die geeigneten Schritte
thun werde Uebrigens fügte er etwas zögernd hinzu
hoffe ich daß das Unwohlſein meiner Tochter nicht von

ernſter Natur ſei
Jch weiß es nicht Excellenz brachte das Mädchen

ſchüchtern heraus Die gnädigſte Komteſſe hat mir ſtreng
verboten nach einem Arzt zu ſenden aber es wäre doch
vielleicht beſſer wenn es geſchehen könnte

Der General zeigte ſich plötzlich außerordentlich beſorgt
Weshalb wartet man ſo lange ehe man mir dieſe

Meldung erſtattet fragte er aufgebracht Natürlich wird
ſich Jacques ſofort zu dem Medizinalrath Bayer begeben
und nicht ohne ihn oder einen ſeiner Aſſiſtenten zurück
kommen Verſtanden

Der Befehl brauchte indeſſen nicht zur Ausführung zu
gelangen denn in eben dieſem Augenblick rollte der Wagen
des alten Hausarztes der gräflichen Familie vor er
Medizinalrath hatte dem Generallieutenant einen Kranken
beſuch machen wollen und er war natürlich auf der Stelle
bereit nach dem Befinden der Komteſſe zu ſehen Die
Kammerjungfer führte ihn ihrer Herrin zu und der Graf
erwartete mit ängſtlicher Spannung ſeine Rückkehr

Das ernſte Geſicht des Doktors als derſelbe nach einer

endlos langen Zeit wieder in ſein Kabinet eintrat beun
ruhigte und ärgerte ihn

Nicht wahr es iſt nichts Ernſthaftes lieber Medizinal
rath fragteer Ein Schnupfenfieber oder allenfalls einekleine
Nervenaffektion Das junge Volk hat ja noch gar keine
Ahnung davon was es bedeutet krank zu ſein

Er wies dabei auf ſein eigenes in dicke Bandagen ein
gewickeltes Bein und machte einen Verſuch zu dem alten
jovialen Lachen Aber der alte Medizinalrath ſtimmte nicht
in dasſelbe ein und behielt ſeine ernſte Miene

Es handelt ſich bei der Komteſſe weder um ein
Schnupfenfieber noch um eine Nervenaffektion ſagte der Arzt
und ich wäre überhaupt in Verlegenheit wenn ich ihrem

Leiden einen beſtimmten Namen geben ſollte Aber daß
ein Leiden vorhanden iſt ſteht unbedingt feſt und wenn
mich meine Diagnoſe nicht täuſcht ſogar ein Leiden das
wohl Beachtung erheiſcht

Das klingt etwas dunkel lieber Freund Aber ich ver
ſtehe ja nichts davon und bin ſicher daß ſich meine Elſa
unter Jhrer Behandlung bald wieder erholt haben wird

Jch bedaure Excellenz Aber die Behandlung kann in
dieſem Fall nicht meine Aufgabe ſein Die Arzneimittel
deren es hier bedarf miſcht man in keiner Apotheke Die
Komteſſe leidet an einer tiefen ſeeliſchen Depreſſion an
einem Kummer der ihre ganze Konſtitution erſchüttert hat
Mit der Beſeitigung der Urſache dürfte wohl auch die Krank
heit ein Ende haben

Der General runzelte die Stirn aber als ſich jetzt der
klare prüfende Blick des alten Arztes auf ihn richtete mußteer unwillkürlich die Augen nfederſchlagen war es ihm doch

als hätte er einen ſchweren Vorwurf darin geleſen

Fortſetzung folgt
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Nr 94 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
brikarbeiter der Provinz Sachſen abgehalten Die Organiſation hat

ch nach der im März ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung in
welcher dieſelbe näher auseinandergeſetzt worden inzwiſchen vollzogen

gen Keßler e Peerntg der erſte Delegirtentag der Berg und
i

Außer der Provinz Sachſen Anhalt Braunſchweig und Sachſen Alten
burg wurde noch das Königreich Sachſen mit in den Verband gezogen
Den Ausſchuß bilden 12 Perſonen urſprünglich waren nur 9 beſtimmt
als Centralſitz ward Halle gewählt Zu Delegirten des am 20 Mai
in Belgien tagenden internationalen Bergmannstages wurden gewählt
die Herren Kleßler Magdeburg und Raue Dölau Um die dreitägige
Karenzzeit in der nichtpreußiſchen Krankenkaſſe in Wegfall zu bringen
n beſchloſſen in den Vereinen Petitionen dafür cirkuliren zu
aſſen

Z Der Halleſche Bicyle Klub hält am 1 Juni er ſein Früh
jahrs Wettfahren auf der Rennbahn an der Merſeburger Straße
in der üblichen Weiſe ab Hoffentlich wird bis dahin der Betrieb der
Stadtbahn bis in unmittelbare Nähe der Rennbahn eröffnet ſein

Verſteigernng An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
FritzReuterſtraße Nr 40 belegene auf den Namen des Privatmann s
Meißner eingetragene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot gab
die Gerager Aktienbrauerei mit 47 250 Mk ab

o Der Kaufmännuiſche Verein hielt geſtern ſeine General
Verſammlung ab Der Geſchäftsbericht legte dar daß der Vorſtand auch im abgelaufenen Vereinsjahr aufs eſrigſe bemüht geweſen

die Aufgaben zu erfüllen welche der Verein ſich ſeit vielen Jahren geſetzt
hat Ganz beſondere Fürſorge iſt wieder der Kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule gewidmet welche der Verein allen anderen
Vereinen voran bereits vor etwa 25 Jahren eingerichtet und immer
weiter ausgebaut hat mehr als 3700 Mark ſind für dieſelbe wieder
verausgabt wovon nur etwas über 2100 Mark durch die Beiträge der
295 Theilnehmer am Unterricht wieder eingekommen ſind Schon ſeit
Jahren bringt ſo der Verein für dieſen Ünterricht bedeutende Opfer
und es wäre im Jntereſſe der zahlreichen jungen Kaufleute unſerer
Stadt zu wünſchen daß ſich eine recht rege Betheiligung an dieſem
Unterricht entwickeln wollte Die Statuten für eine Kranken
Unterſtützungskaſſe für junge Kaufleute ſind zur Einholung ihrer
Beſtätigung durch die Regierung an zuſtändiger Stelle eingereicht denn
wenn man auch wie früher noch im Vereinsvorſtande der Meinung iſt
daß der junge Kaufmann im Allgemeinen auf ſolcher Bildungsſtufe
ſteht daß er keiner Bevormundung bedarf ſo hielt man es doch fürnothwendig zur Fernhaltung der Fwangbverſichtrung eine Einrichtung

ins Leben zu rufen welche Gelegenheit zur Verſicherung giebt ſobald
die Beſtätigung der Statuten erfolgt ſein wird wird die Kaſſe ins Leben
treten Die Mitgliederzahl ſetzte ſich am 1 April v J aus 1 Ehren
458 aktiven und 7 paſſiven Mitgliedern zuſammen am 1 Arpil d J
umfaßte ſie 1 Ehren 515 aktive und 7 paſſive Mitglieder hat alſo
gegen das Vorjahr um 57 zugenommen Unter den aktiven Mitglie
dern waren 342 Prinzipale 19 Prokuriſten und 154 Commis Das
Stellenvermittlungsbureau des Vereins hat auch wieder
eine erfreuliche Thätigkeit entwickelt es wurden auf 157 eingegangene
Geſuche 61 Stellen vermittelt Die Bibliothek iſt von 8283 auf
913 Bände angewachſen ausgeliehen wurden 548 Bände Laut
Rechnungslegung balanciren die Einnahmen und Ausgaben des Vereins
im abgelaufenen Geſchäftsjahr mit Mk 13357 35 Unter den Ein
nahmen befinden ſich u a an Beiträgen der Mitglieder Mk 8589 50
an Beiträgen der Theilnehmer am Unterricht in der Fortbildungsſchule
Mk 2170 denen an Ausgaben für dieſe Schule Mk 3702 95 gegenüber
ſtehen Das Geſammtvermögen des Vereins iſt im abgelaufenen Jahre
von Mk 12 252 63 auf Mk 13 984 92 davon der Grundſtock von
Mk 7786 auf Mk 8720 geſtiegen Die Kaufmänniſche Unter
ſtützungskaſſe welche Ende des Vorjahres 32 968 Mk beſaß hat
1130 Mk Unterſtützungen gewährt und etwa 800 Mk Ueberſchuß er
zielt Die Verſammlung beſchloß dann noch daß der Vorſtand von
jetzt ab aus 12 ſtatt aus 8 Mitgliedern beſtehen ſoll bei den Neu
wahlen wurden gewählt die Herren A Froſt Franz Friedrich
Fr Starke und E Seyffert bei den Ergänzungswahlen wurde
Herr Wittſchiebe neu ſowie die ausſcheidenden Herren Beyer
und Prob ſt wiedergewählt

b Jnnungs Angelegenheiten Die Schloſſer gnnung nahm
in ihrer Quartalverſammlung Stellung zu der von den Geſellen ge
planten Feier des 1 Mai und beſchloß diejenigen welche die Arbeit
einſtellen erſt wieder vom 4 Mai an zu beſchäftigen Weiter gelangte
der neue durch die erhöhten Preiſe der Rohmaterialien bedingte Tarif
für Schloſſerarbeiten zur Erörterung und trat man dann in eine
Vorberathung über den hierſelbſt ſtattfindenden Centralverbandstag
deutſcher Schloſſer Jnnungen ein Die Schmiede Jnnung hielt
abermals eine Sitzung ab in Sachen der Arrangements für den hier
ſelbſt ſtattfindenden 15 Schmiedeverbandstag

2 Sektions Verſammlung der Schornſteinfeger VBerufs
genoſſenſchaft Bei der am Sonntag hierſelbſt ſtattgehabten Sitzung
waren 36 Mitglieder mit 64 Stimmen vertreten Der Vorſitzende
Herr Fiſcher wies u A auf die gegenwärtig ſchwebenden Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer hin und gab der
Hoffnung Ausdruck daß ſich dieſelben mit der Zeit beilegen werden

Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen daß an Unfaällen in der
Sektion 9 vorgekommen darunter einer mit tödtlichem Ausgange Die
Sektion iſt in 7 Vertrauensmänner Bezirke eingetheilt und umfaßt
239 Betriebe Der Etat pro 1889 war auf 520 Mk feſtgeſetzt wovon
nur 295 Mk 51 Pfg verausgabt ſind ſodaß ein Ueberſchuß von
224 Mk 49 Pfg verblieben iſt Der Etat für die Sektion VII pro
1890 ward auf 400 Mk normirt Ueber die Geſchäftsführung des
Genoſſenſchafts Vorſtandes in Berlin waren zwei Pamphlete verbreitet
worden zu denen auch das Reichs Verſicherungs Amt und das Polizei
Präſidium daſelbſt Stellung genommen hat Die Verſammlung faßte
zu dieſem Punkte folgenden Beſchluß Die Entrüſtung der Braun
ſchweiger Innung bezügl der Verwaltung des Genoſſenſchafes Vor
ſtandes wird zurückgewieſen und zollt die Verſammlung durch Erheben
von den Plätzen dem Genoſſenſchafts Vorſtande volle Anerkennung und
volles Vertrauen bezügl der Geſchäfts Verwaltung Die Sektions
Verſammlungen an einem anderen Orte als in Halle ſtattfinden zu
laſſen wurde allſeitig nicht für zweckmäßig erachtet beſonders deshalb
3 um dieſelben nicht als Wander Verſammlungen erſcheinen zu
laſſen

Vom ſtädtiſchen Gymnaſium Jnfolge Ueberfüllung iſt die
Nothwendigkeit eingetreten die Unter Tertig welche zu Michaelis
d J ihre Schüler nach Ober Tertia verſetzt für das bevorſtehende
Sommerſemeſter in zwei Coeten zu theilen Die betreffende Klaſſe
zählt nämlich augenblicklich 58 Schüler In der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten gab die Verſammlung zu dieſer Maßnahme ihre Zu
ſtimmung und wurde zur Remuneration der in dem Parallelcoetus
während gedachter Zeit zu ertheilenden Stunden die Summe von
1152 Mk bewilligt

Turnlehrer Prüfung Jn der in den Monaten Februar und
März d J zu Berlin abgehaltenen Turnlehrer Prüfung haben das
Zeugniß der Befähigung zur Leitung der Turnübungen an öffentlichen
Unterrichtsanſtalten u A erlangt Dr phil Max Groeger Karl
Knaut Kandidat der Philologie Lehrer Emil Körner Reinhold
Nebert Kandidat der Philologie ſämmtlich in Halle

Kreistags Abgeordnete Die wahlberechtigten Kreiseingeſeſſenen des Saalkreiſes waren geſtern unter Vorſitz des Herrn Lanbreth

Geh Regierungsrath von Kroſigk hierſelbſt zuſammengetreten um
zwei Kreistags Abgeordnete zu wählen Zu Vertretern des Großgrund
beſitzes wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Hauptmann Roth Treb
nitz bei Cönnern und Gutsbeſitzer Weber Bennewitz ernannt

n Verein für Juſektenkunde Die Sammel Saiſon hat be
gonnen der Verein hält nun auch wieder regelmäßig ſeine Sitzungen
ab Jn der geſtern Abend ſtattgehabten erſten Verſammlung wurde
für nächſten Montag die erſte Generalverſammlung beſchloſſen in
welcher die Neuwahl des Vorſtandes und Statutenänderung erfolgen
wird Die erſte gemeinſchaftliche Excurſion iſt auf nächſten Sonntag
nach der Haide feſtgeſetzt

Viktoria Theater Zum Benefiz des bisherigen artiſtiſchen
Direktors Herrn Albert Schwartz findet am morgigen Mittwocheine Abendunterhaltun gſtatt zu der auch die Schüßler ſche Kapelle
ihre Mitwirkung zugeſagt hat Für zufriedenſtellende Bewirthung im

eſtaurant des Goldenen Hirſches iſt durch die ſeit einigen Tagen
dort wirkende neue Verwaltung auf das Beſte geſorgt

Norddeutſche Sänger Jm pPrinz Carl gaſtirt gegenwärtig
die Norddeutſche Ouartett und Coupletſänger Geſellſchaft beſtehend
aus den Herren Hoffmann Zimmermann Grabow Groſ
Cahnbley Steinmetz und Wappaus Nach den Meldungen
die uns über die bisherigen Darbietungen der Künſtlervereinigung zu

gegangen können wir unſern Leſern einen Beſuch der Soireen nur
angelegentlichſt empfehlen

Säugerfeſt Der Männergeſangverein zu Ammendorf
beabſichtigt am 15 Juni daſelbſt ein Sängerfeſt zu veranſtalten
und richtet an alle Sangesbrüder aus Nah und Fern die Bitte ſich
daran zu betheiligen

b Karambolage Heute Morgen ſtieß ein aus der kleinen nach
der großen Ulrichſtraße herausfahrender Kutſchwagen mit einem nach
dieſer Richtung hineinbiegenden Laſtwagen ſo heftig zuſammen daß die
Scheiben des erſteren zertrümmert wurden und das Verdeck erhebliche
Beſchädigungen erlitt

Schlägereien Durch eine Militair Patrouille wurden in der
Nacht zum Sonntag die hieſigen Arbeiter M und Z verhaftet weil
ſie in der gr Ulrichſtraße durch gegenſeitige Schlägerei und Skandal
macher einen großen die Nachtruhe ſtörenden Exzeß verübt hatten

Jn Streit der ebenfalls in Schlägerei ausartete geriethen vor
geſtern Mittag gegen 2 Uhr auf dem Marktplatze der polniſche Arbeiter

B und der Arbeiter B Der Streit welcher einen großen Menſchen
auflauf herbeigeführt hatte wurde durch Verhaftung der Ruheſtörer
beendet

Gerichts Zeitung
C Halle 21 April Strafkammer Der Vorfall welcher
ſich in der Nacht zum 24 Februar auf der Halteſtelle Dieskau er
eignete fand heute vor der Strafkammer ſeine gerechte Sühne Die
Thäter waren die polniſchen Arbeiter Anton Freyer und Andregas
Büſchel zuletzt in Gröbers Der Bahnwärter Schumann traf in
jener Nacht die beiden Angeklagten im Warteſaal ſchlafend vor und
weckte ſie Auf ſeine Frage wohin ſie wollten gaben ſie Gröbers als
ihr Ziel an Der Zug dorthin war aber gerade abgegangen Während ſie noch über den Weg zu Fuß dahin Prachen griff K in ſeine

Taſche holte ſein Portemonnaie heraus und beſchuldigte da nichts
darin war ihm ſein Geld 1 M 50 Pf entwendet zu haben Als
Sch ſich hiergegen entſchieden verwahrte packte ihn K ſofort am Halſe
Sch machte ſich los und ging nach Bude 36 ſich Hilfe zu holen Der
Kollege konnte aber nicht kommen da der Güterzug ſignaliſirt war
Sch ging wieder nach der Halteſtelle zurück und wurde hier auch ſogleich
von den beiden Angeklagten angegriffen wobei er von K mit einem
ſtumpfen Jnſtrumente Stein einen Schlag auf den Kopf erhielt daß
er blutüberſtrömt zuſammenſtürzte während F ihn mit Füßen trat
und die Laterne zertrümmerte Der bald darauf eingehende Güterzug
verſcheuchte die Angeklagten und brachte dem Verletzten die noth
wendigſte Hilfe Seit jener h befindet ſich der Verletzte in ärztlicher
Behandlung und wird die Verletzung die Penſionirung des nun 26
Jahre im Dienſte ſtehenden Beamten zur Folge haben Nach dem
Gutachten des Herrn Sachverſtändigen leidet Sch ſeit jenem Vorfall
an Energieloſigkeit ab und zu bei unerwartetem Geräuſch an Schwindel
der im Dienſte ſehr gefährlich werden kann Die ganze Körperconſti
tution iſt derart erſchüttert daß eine Paralyſe eintreten kann eine
Beſſerung iſt wohl zu erwarten aber keine Heilung Es lag bier alſo
eine gemeinſchaftliche Körperverletzung vor im Sinne des 8 224 Die
beiden Angeklagten wurden mit je einem Jahre Gefängniß beſtraft

Jn ihrem Dienſte beim Reſtaurateur N hatte die unverehelichte
Marie Nickel welche wegen Diebſtahls ſchon mit dem Zuchthaus
Bekanntſchaft hat mehrere Kleidungsſtücke entwendet und im
Eisſchrank verborgen wo ſie gefunden wurden Ferner werden der
Angeklagten der Diebſtahl eines ſilbernen Armbandes und 30 Mark
zur Laſt gelegt deren ſie auch geſtändig iſt Der gewerbsmäßigen
Diebin wurden keine mildernden Umſtände zugebilligt und dieſelbe
abermals auf 2 Jahre ins Zuchthaus geſchickt

Wegen eines am 12 Mai 1887 bei Bitterfeld begangenen Diebſtahls
konnte der zweite Thäter der Ziegelarbeiter Karl Kirſte erſt heute
abgeurtheilt werden da er ſteckbrieflich hat verfolgt werden müſſen
Der Angeklagte war mit einem anderen Kumpan der ſich freiwillig
geſtellt und den Diebſtahl angezeigt hatte in eine Bretterbude einge
brochen und hatten beide daraus eine Anzahl Kleidungsſtücke geſtohlen
die ſie hier in Halle verſetzten Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Zucht
annſt r luß der Ehrenrechte auf 5 Jahre und Stellung unter Poli
zeiaufſicht

Jn der Perſon des Strumpfwirkers Max Henze eines ſchon
mehrfach vorbeſtraften Menſchen ſtand jener bekannte Nickel Klemmer
Mann vor Gericht der am 18 Februar zum Optiker Trothe gekommen
war und dieſem einen Brief ſeines Vaters gezeigt hatte in welchem
letzterer Herrn T erſuchte ſeinem Sohne einen Klemmer zu verab
folgen Er erhielt denſelben da T kein Mißtrauen hegte Zu welchem
Zwecke dieſer Klemmer aber dienen ſollte erhellt daraus daß H in
der folgenden Nacht in Café Moltke eine Zeche machte bei der 2 Flaſchen
Sekt 2 Flaſchen Rothwein und 10 belegte Brötchen verzehrt wurden
In dieſem Falle beſaß er ebenſowenig Geld wie in dem Falle wo er
ſich im Deutſchen Hof einlogirte und an einem Tage eine Zeche von
6 Mark machte Der Angeklagte ſcheint auf dem einmal betretenen
Wege der Schwindeleien weiterwandern zu wollen denn von
Reue wegen des über ſeinen ehrbaren Vater gebrachten Un
a war keine Spur zu merken Wegen der Opulenz in Café

doltke wurden ihm keine mildernden Umſtände zugebilligt und der
Angeklagte wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle in 3 Fällen davon
in einem Falle in Jdeal Concurrenz mit Urkundenfälſchung zu 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus 450 Mk Geldſtrafe im Unvermögensfalle für
je 15 Mk 1 Tag Zuchthaus und zu Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 5 Jahre verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ID Darmſtadt 22 April 12 Uhr 35 Min Mittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Groß

herzogl Hofmarſchallamt theilt mir mit daß die Königin von
England am Mittwoch Vormittag der deutſche Kaiſer am
Freitag hier eintrifft

h Strafßzburg 22 April 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
trifft hier übermorgen ein und reiſt am Freitag Nachmittag nach
Darmſtadt ab

X Wien 22 April 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter der Südbahn
Werkſtätten hielten in Sachen der Lohnerhöhung heute eine
Verſammlung ab

X Graz 22 April 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Schloſſergehilfen
ſtellten heute die Arbeit ein

X Prag 22 April 8 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zwiſchen den ſtrikenden Arbeitern
fand in Schmichow ein Handgemenge ſtatt wobei mehrere
Arbeiter ſchwer verwundet wurden 15 Perſonen wurden ver
haftet

X Oſtrau 22 April 8 Uhr 48 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Wagſtadt und
Fulmeck wurde geplündert Es mußte Militär nach dieſen
Orten geſandt werden

I Paris 22 April 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine ſozialiſtiſche
Gruppe beſchloß am 1 Mai trotz des polizeilichen Verbotes
zu demonſtriren

London 22 April 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein engliſcher Dampfer
iſt in der Nordſee untergegangen Die Beſatzung beltevenr
aus 15 Mann ertrank

23 April Seite 3DNewyork über London 22 April 7 Uhr 15 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich
einer Maſſentaufe der Baptiſten in Springfield Ohio
ſtürzte eine Brücke ein auf der ſich 2000 Zuſchauer befanden
15 Perſonen fanden ihren Tod mehrere Hunder
wurden verwundet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Brüſſel 21 April Abends Aus der Rede die Stanler
auf dem ihm zu Ehren am geſtrigen Tage vom Bürgermeiſte
veranſtalteten Feſtmahl gehalten hat heben wir die nachſtehend
Phraſe hervor Als ich vor 13 Jahren aus Afrika zurückkehrte
habe ich geſagt Glücklich ſind die die den Kongo beſitzen werden
und weiſe diejenigen welche ſich dieſe Quelle des Reichthum
ſichern werden Heute kann man es ausſprechen Dieſe Glücklicher
und dieſe Weiſen ſind die Belgier und ihr König Auf daß aber
meine Vorausſetzung vollkommen ſich rechtfertige thut es noth daf
das begonnene Werk mit Muth und Vertrauen fortgeſetzt werde

Brüſſel 21 April Abends Einem heute von Rothſchilt
zu Ehren Stanleys gegebenen Dejeuner wohnten außer Stanlet
der Oberhofmarſchall von Qultremont der Chef des Kabinets des
Königs Borchgrave Daltena General Vanderſmiſſen Hauptmanr
Reysſtiens und Lieutenant Liebrechts bei welche Stanley attachir
ſind ſowie mehrere Perſönlichkeiten aus der Geſellſchaft und der
Kunſtwelt

Neapel 21 April Abends Jn der Rede welche Maglian
bei dem heute hier abgehaltenen Programm Banket hielt
vergleiche unter Polit Ueberſ Jtalien Anm d Red gab

derſelbe der lebhaften Zuſtimmung zu der von Kaiſer Wilhelm zum
Wohle der Arbeiter ergriffenen Jnitiative Ausdruck Was das
Budget Gleichgewicht angehe ſo würde dasſelbe wieder herzuſteller
ſein mit 20 30 Millionen die man aus einer Reform der Geſetz
gebung über die Spirituoſen und den Tabak gewinne und mit
30 bis 40 Millionen Erſparniſſen die ſich in den Ausgaben für
die Armee und die Marine machen ließen ohne der Kraft und
Feſtigkeit der militäriſchen Organiſation zu ſchaden Das Laud
befinde ſich in einer Kriſis noch aber ſei nichts verloren Die
wirkſamen Mittel zur Abhilfe lägen in den Händen der Regierung
und des Parlamentes denen er ſeine ehrliche Mitwirkung leihen
werde wenn die öffentliche ihn unterſtütze Wir ent
uehmen noch Privatmeldungen der Berliner Morgenblätter daß
das Banket ein völliges Fiasko erlitt nur 27 Deputirte waren
zugegen Anm d Red

Wien 21 April Die Obmänner der Wiener Arbeiter
genoſſenſchaften halten Berathungen ab nach welchen Punkten
am erſten Mai Maſſenausflüge dirigirt werden ſollen da
mit unberufene Elemente fern gehalten und Unruhen vermieden
werden Ein Theil der Obmänner ſchlägt die Vermeidung des
Praters vor eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen Die Be
hörden bereiten in den weſtlichen Vororten Militäreinquartier
ungen vor Eventuell ſollen noch vor dem erſten Mai Kavallerie
Abtheilungen aus mehreren Provinzſtädten herangezogen werden

Belgrad 21 April Serbien erhält von Rußland
80 000 Berdan Gewehre zur Ausrüſtung ſeiner Miliz um
einen ganz geringen Geſchenkpreis Die Milizen nehmen die
Waffen mit ins Haus Die Volksbewaffnung iſt dann durch
geführt und allen erdenklichen Putſchen ſowie Beläſtigungen der
an Serbien grenzenden Staaten Thür und Thor geöffuet Einer
telegraphiſchen Nachricht unſeres Frankfurter hb Korreſpondenten

entnehmen wir noch daß ſich nächſte Woche eine Kommiſſion nach

Petersburg begiebt um die Waffen in Empfang zu nehmen
Anm der Red

Belgrad 21 April Exkönig Milan zeigte der Regent
ſchaft an daß er zwiſchen dem 29 April und dem 2 Mai hier
her kommen werden

Paris 21 April Abends Dep B Herold Bei den
letzten Manövern in Nanchy ſollen thatſächlich drei deutſche
Offiziere verhaftet worden ſein es verlautet daß dieſelben
zur Grenze zurückgeleitet worden ſind Der Zwiſchenfall wird
keinerlei Folgen haben

Kirrhliche Nachrichten
St Georgen Mittwoch den 23 April Vorm 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Knuth
G In aßt den 25 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfspred
Hraßhoff

Vericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 22 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 193 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ſtill

174 178 Gerſte ohne Angebot Brau 192 212 Preiſe nominell
Futter 135 165 Hafer feſt 178 185 Mais Amerikaniſcher Mixed
feſt 120 bis 122 Donaumais bis 142 Raps Rübſen

Erbſen Viktoria ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100
K 39 40 Stärke inel Faß v 100 K Netto Halleſche prima
Weizen 39,50 40,50 abfallende Sorten billiger

Linſen Bohnen ohne rot Lupinen ohne Angebot Klee
ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,5010 Weijzengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 18
bis 13,50 Malz 38,50 35 Rüböl 68 Petroleum 25
Solaröl ſehr feſt 825/300 17 17,60 Spiritus p 10,000 L
behauptend Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,40 mit
70 M Verbrauchsabgabe 34,50 M

Berliner Börſe
Dienstag 22 April

Anfangskourſe

Credit 157,20 Bochum Guß 1653,40Franzoſen 90,90 Hibernig 169 90Lombarden 50,20 Marienburg Mlawka 66,50
Disconto Commandit 212,25 Oſtpreuß Südbahn 95,80
Darmſtädter Bank 163 Dux Bodenbach 192,75
Dresdener Bank 142,25 Slbetha l 96,40Handelsgeſellſchaft 154,10 Gotthardtbahn 164,60
Nationalbank f D 123 Warſchau Wien 194,40Internationale Bank 112 Nordd Lloyd 163,75
Dortmunder Union 87,10 4090 Ungarn 87,60
Laurahütte 135,10 l Ruſſiſche Noten 228,50

Tendenz matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 April

Bei ſüdweſtlichem Winde iſt aufklärendes etwas wärmered
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge zu erwarten
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Juuliuns Bee Bankgeschäft Halle a
Promenade 4e

23 April Nr 94
empfiehlt sich zum An u Verkauf von Werth
papieren zur Ausführung von Speculations Auf
trägen etc etc zu den günstigsten Bedingungen

2990900000000000 999009000009090
2 C Hügelpummnpen

Hot und LKellerpumpen
2 Jauchenpumpen Gartenspritzen

Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Oualität
Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecht Koeppe
vügeip Iueipzig hinter der neuen Börse

9000 9090900000000
Für Möbelmagazine und Tapezierer

Jch bringe den verehrten Herrſchaften meine Specialitäi in Kieſern
polirten Bettstellen und Kleidersehränken in allen Facons in em
pfehlende Erinnerung Saubere reelle Arbeit wird zugeſichert Um ein gütiges
Wohlwollen bittet

A Rummler öäiſchleruſtr Schmeerſtr 3334

Walhalla Theater
Direktion Sebald Hubert

Die Jſolani Truppe
Gymnaſtiſche Velocipediſten und Künſtler

an der perſiſchen Stange
Brothers Girardis

Muſikaliſche Clows
Mr Harwey
Fußequilibriſt

Percy und Ella
Drahtſeilkünſtler

Herr Felix Wagner
Tenorſänger

Fräulein Carla Petrowska
Liederſängerin

Herr Moritz Heyden
Geſangs Humoriſt

Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

15 p
Dampfmaſchinen

liefert als Spezialität

Alw Taatz

Albert Scheller Halle a S
Delitzscherstrasse Nähe des Bahnhofes

Grosses Lager von
eisernem Baumaterial als und
T Trüger aller Höhen u Längen Bauschienen

gusseiserne Süulen Fenster Platten etc etc
Baueisen Constructionen Feldbahnen nebſt allem Zubehör

Lieferung ſchnell ſachgemäß und billigſt
r Koſten Anſchläge ſtatiſche Berechnungen frei D

denenExportbierhamcülumg
varz s Werner Scheibe vHearz 483

empfiehlt ſein preisgekröntes

Culmbacher Erporvhbier sowie
Culmb Königsbràäiu in Pass und Plaschen

Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe

Halle a S XVFiligran Arbeit hierſelbſt für 3 e 24 Fkurze Zeit Reelle Bedienung Feste PreiseHerſtellung von Uhren und Halsketten

Armbändern Haar und Ballſchmuck PKleider Einſätzen Verzierung von Wand
und Bürſtentaſchen Sophakiſſen nebſt
Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

Wolle erſ t
Zeige hiermit an daß ich hierſelbſt vom

10 April an für kurze Zeit einen Unter
richt in Filigranarbeit eröffnet habe u lade
die geehrten Damen zur Beſichtigung der
ſelben im Hotel zum ſchwarzen Adler
Steinſtr 24 2 Tr Zimmer No 15 er
gebenſt ein

Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant
ſondern auch äußerſt leicht zu erlernen
ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den
erſten Stunden Schmuck und Ketten her
ſtellen Der Unterrichtspreis zur Er
lernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt für
Damen 1,50 Mk für Kinder 1 Mk und
es ſteht jeder Schülerin frei ſo lange zu Din
kommen bis ſie ſich die Fertigkeit zur
ſelbſtſtändigen Herſtellung der Filigran Ver
Arbeit angeeignet hat Das Material mhierzu iſt ſehr billig und iſt dadurch Jedem schmieren
Gelegenheit geboten die ſchönſten Geſchenke a
herzuſtellen Unterrichtsſtunden täglich Aer
von Morgens 12 Nachmittags von J Ver

7 Uhr für Damen die Tags über
keine Zeit haben Mittwoch Donnerstag stopfen
und Freitag Abends von 10 Uhr

n Wer ren n e rer absolutörben habe ich hierſelbſt im Schaufenſterder Papierhandl des Herrn E O Bürger ausgesehlosssn
Leipzigerſtr 64 ausgeſtelltJosepha Theben Ein Mann

Lehrerin in Kunſtarbeiten und
Franuzbrauntwein mit Salz ein Pferd

in chem Löſung geg Rheumatismus2c zum Betriebe
Frauzbrauntwein mit Ricinusöl e W wolkommen

gegen Kopfſchuppen u ſ ausreichengKlettenwurzelöl
für den Haarwuchs und

Mandelkleie
für den Teint

bereitet ſeit zehn Jahren als Spezialitäten
und empfiehlt die Medicinal Drogerie von

Joh Büdeteldt NMilchkühlerLeipzigerſtr 86

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Concerthaus Karlstr l2
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben

Das größte reine Noggenbrod liefert die Brodfabrik Herren 1 u die
bekannten Verkaufsſtellen

Restaurant zu den drei Schwänen
16 Rannischestrasse 16

empfiehlt seine vollständig nen renovirten Localitäten und Vereins
zimmer zur getl BenutzungMittagstisch im honnement 75 Pfg

Früh und Abhend Stamm à 30 Pfg
f helles und dunkles Bier sowie echt

Berliner Weissbier
Gütigem Besuch entgegensehend zeichnet hochachtungsvoll

Als Zimmerſhmuck
Künstliche Porzellanrosen à Stück 40 Pf
Porzellan Rosen Bouquets à Stück 1,20 1,50 u 2 Mk
Porzellau Blumensträusschen zuſammengeſetzt aus
Roſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht
Flieder Veilchen c von 50 Pfg bis 2,50 Mk pro Stück

Blumentische u Etageren
für 6 8 u 10 Blumentöpfe aus natureichenen Zweigen verfertigt hell
lackirt und dunkel Antik Eiche Mark 13 15 18 bis 27 Mark

Kunſthandlung Geiſtſtr 36
Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe
bei W MederakKe Giebichenſtein Burgſtraße 46

D Kinderwagendecken Reparaturen billigt

Düngerstreumaschinen
Einzigste Maschine welche alle Düngerarten sicher und gleichmässig ausstreut

und deshalb auf allen Concurrenzgen nur erste Preise erhielt

Wir beehren uns die Herren Landwirthe und sonstige Interessenten wiederholt darauf aufmerk
sam zu machen dass wir auf unserm hiesigen Fabrikgrundstück Dessauerstrasse No S eine

Ausstellungs Halle
für unsere Gesammtfabrication in Halle Stralsund und Barth errichtet haben

Indem wir um recht zahlreichen Besuch derselben ganz ergebenst bitten wollen wir nicht unter
lassen auf die auch in hiesiger Gegend bestrenommirten

Landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthe
unserer Stralsunder und Barther Fabriken besonders hinzuweisen
selbst ein reichhaltiges Lager unterbalten und solche zu Pabrikpreisen ohne jeden Frachtzuschlag abgeben

Als Saison Artikel empfehlen wir zu billigen Preisen und unter coulanten Zahlungsbedingungen
Patent Schloer weltberühmt und in allen
Culturstaaten patentirt

Ferner Drillmaschinen in allen Spurbreiten und für jedes Terrain passend breitwurtige
Säemaschinen gusseiserne Ackerwalzen in verschiedenen Arten Dresch u Häckselmaschinen
für Hand Pferde und Dampfbetrieb Getreidereinigungs und Sortirmaschinen Trieurs
Schrotmühlen Göpelwerke Rübenschneider

Futterdämpfe Apparate
u S W

endlich empfehlen wir unsere hiesigen Fabrikate als
Dampfmaschinen Pumpen PFismaschinen Selterswasser Apparate Eisschränke

Flaschenspül Füll u Korkmaschinen Pässerkarren u sonstige Kellereimaschinen

Hallesche
Vereinigte Pommersehe Eisengiesserei und

Maschinenbau Anstalt vorm Vaass Iittmann

Neu

Zur guten Stunde
Albrechtstr 3

Restaurant I Ranges
Special Ausschank

reyberger Dxportbt
Küche vorzüglich

Neu und gebraucht
200 Kleiderſchränke v 12 Mk an

Kommoden Sekretäre Sophas
Tjſche Stühle eiſerne Geldſchränke
in großer Auswahl Stahlpanzer garantirt
doppelte u einfache Schreibpulte
Ladeneinrichtung

Lidenstr 7
Keſſeldampfmaſchinen und

Locomobilen
liefert und vertauſcht

Alw Taatz Halle a S
Zur Kbhialtung von Kuckionen
empfiehlt ſich beſtens

J Stemmler Auctisnator
Große Schloßgaſſe 3

Für 1 Mk kauft man die ſchön
ſten Mützen bei

Neu

H Baumann Geiſtſtraße 73

Oelkuchenbrecher

m 6 ſchüſſig Cal 7 mmRevolver er 3
J Ceontralfeuer Doppelflinten

von 35 Mark an
J ſogen ohne Knall GeTeſching wehrferm Cal um s

Mk Cal 9 mm 15 Mk
Weſtentaſchenteſchins

ſogen ohne Knall 4 Mk T
Vatent Luftgewehre

ganz ohne Geräuſch 25 Mk v
Zu jeder Waffe giebt es 25 Patronen
gratis Verſandt nur geg Nachnahme
oder vorherige Einſendung des Be

in deren Fabrication wir hier

Gleich
mässige M trages Für jede Waffe übernehme ich s

ung J volle Garantie Jeder der eine Waffe
gebraucht und beim Einkauf Geld ſpa

ganz ren de ſie gegen eranxg Svon 50 Pfg in Briefmarken meinenregulir bare 58 Seiten i d ntereßf illuſtr
datalog ſchicken eAussaat Es werden nur eingeſchaſſ Waffen gelieferi

Georg Knanalkc Waffenfabrik
Berlin SW Friedrichſtaße 212

Dinfache

vag Haarfärbe
S sehr solide Anßſchalen Extracrt

aus der königl Hofparfümerie C DCon Wunderlich prämirt 1882
empfiehlt ſich als ganz unſchädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Ausſehen zu geben Dr Orfilas
Nuföl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarſtärkend
Beide à 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 H Scheidelwitz Geiſt
ſtraße 67 Harzgaſſe 1 Gr Klausſtr 17
Adleo Droguerie A Stein
vach Königſtraße 16 691

V Kohlhardlt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

z ArtikelGummi keitbeſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

den 24 d Mts Nachmittags 2 Uhr zur Auction komDonnerstag mende Gegenſtände als Tiſche Stühle 12 Bett

ſtellen Schreibtiſche Kommoden Haus und Wirthſchaftsgeräthſchaften
ferner Strohhüte hochelegante

Sonnenschirme u Damenmämtel
Lederſtiefeln für Damen u v a brauchbare und praktiſche Sachen liegen täglich
in m Auctionslokal Brüderſtr 12 von früh 12 Uhr und Nachmittags
von 6 Uhr zur Anſicht aus

Louis Kanatz
gerichtl vereid Taxator u außergerichtl vereid Auctionator

Abfuhrgeſchäſt v F eubert
lange Jahre als Jnſpector bei Hrn Dehoff thätig geweſen

hält ſich zur Entleerung von
J Gruben mit Maſchine Aſchengrnben Müll und Nachtgruben

J bei billigſter Preisſtellung beſtens einpfohlen Beſtellungen erbitte Forſter
ſtraße 44 oder Mühlgraben 3 Privatbriefkaſten

struction

Buttermaschinen

S h e WMuſik Lehr JInſtitut Cönnern b Halle
Eltern welchen daran gelegen iſt ihre Söhne bei guter Behandlung und guter

Koſt die Muſik gründlich und bei gewiſſenhafter Ausbildung erlernen zu laſſen
können ſich melden Bedingungen äußerſt günſtig Beſchäftigung viel Concertmuſik
Kapelle 25 Mannre Paul Bienert treue

Oeffentlicher Vortrag
über bibliſche Wahrheiten und die Zeichen unſrer Zeit

Mittwoch Abend S Uhr Gr Märkerſtraße 23 imKirchenlokal der apoſt Gemeinde hutkit frei
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